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Regeltest OL-Lehrgang 3

1. Nach einer Rückspiel-Regelübertretung durch Mannschaft A wird das Spiel mit Einwurf für Mannschaft B in Höhe der Mittellinie gegenüber dem Anschreibertisch fortgesetzt.

2. Zwei Gegenspieler springen in der Zone hoch, um den Ball zu fangen. Bei der Landung haben beide die Hände fest am Ball, einer der beiden landet allerdings mit dem Fuß auf der Auslinie. Der Schiedsrichter entscheidet auf Sprungballsituation.

3. A4 dribbelt in seinem Vorfeld, als der Ball unabsichtlich seinen rechten Fuß berührt und wegrollt. A4 macht drei schnelle Schritte, nimmt den Ball mit beiden Händen wieder auf und setzt sein Dribbling fort. Dies ist legal.

4. Während A4 den Ball zum Einwurf im Vorfeld hinter der Endlinie in seinen Händen hält, befindet sich A5 länger als drei Sekunden in der Begrenzten Zone. Dies ist eine Regelübertretung durch A5.

5. Mannschaft A kontrolliert den Ball vier Sekunden lang im Rückfeld, als B4 den Ball ins Aus abfälscht. Nach dem Einwurf hat Mannschaft A, nachdem sie den Ball wieder auf dem Spielfeld kontrolliert, nur noch vier Sekunden, um den Ball ins Vorfeld zu bringen. 

6. Spieler A4 wirft auf den Korb, der Ball wird von B4 geblockt. Anschließend ertönt das 24-Sekunden-Signal und dann prallt A4 auf B4. Das Foul wird nicht beachtet, sofern es kein unsportliches oder disqualifizierendes Foul ist. 

7. Beim Eröffnungssprungball zum ersten Viertel tippt Springer A4 den Ball zu A5, der von seinem Vorfeld abgesprungen ist. A5 fängt den Ball in der Luft und landet in seinem Rückfeld. A5 begeht eine Rückspiel-Regelübertretung. 

8. Während der Ball bei einem Korbwurf in der Luft ist, ertönt das 24-Sekunden-Signal. Der steigende Ball wird nach dem Signal von B5 berührt und verfehlt deshalb den Ring. Dies ist eine 24-Sekunden-Regelübertretung. 

9. Gegen A4 wird eine Regelübertretung wegen Stören des Balls im Angriff gepfiffen. Das Spiel wird mit Einwurf für Mannschaft B von der Endlinie fortgesetzt.

10. Mannschaft A hat seit vier Sekunden im Rückfeld Ballkontrolle, als gegen A4 und B4 im Vorfeld ein Doppelfoul gepfiffen wird. Das Spiel wird mit einem Einwurf für Mannschaft A im Rückfeld ausgeführt. Mannschaft A verbleiben noch vier Sekunden, um den Ball ins Vorfeld zu bringen.

11. B4 wird nach seinem 5. Foul ausgewechselt. Fünf Minuten später wird B4 wieder einge​wechselt. B4 erzielt einen Korb, erst danach wird seine regelwidrige Spielteilnahme bemerkt. Der Korb von B4 zählt und gegen Trainer B wird ein technisches Foul verhängt.

12. Der 2. Schiedsrichter pfeift nach dem legalen Tipp beim Eröffnungssprungball eine Regel​übertretung von A4 und spricht Mannschaft B den Ball zum Einwurf im Vorfeld zu. Die Spieluhr zeigt 9:58 Minuten. Der Zeitnehmer setzt die Spieluhr auf 10 Minuten zurück.

13. Der Wurf von A4 geht weder in den Korb, noch berührt der Ball den Ring. Anschließend kommt es zu einem Halteball. Zu diesem Zeitpunkt zeigt die 24‑Sekunden-Anlage 15 Sekunden an. Mannschaft A, welcher der Ball aufgrund Wechselnden Ballbesitzes zusteht, hat nach dem Einwurf nur noch 15 Sekunden für ihren Angriff.

14. A10 möchte für A4 eingewechselt werden. Während des nächsten toten Balls, aber bevor ein Schiedsrichter A10 zum Betreten des Spielfelds aufgefordert hat, wird gegen A4 ein technisches Foul verhängt. Dieses technische Foul wird A4 als Spielerfoul angeschrieben.

15. Nach einem nicht erfolgreichen Korbwurf hat sich A4 offensichtlich verletzt und Trainer A betritt das Spielfeld, um sich um ihn zu kümmern. Mannschaft B nimmt nun eine Auszeit. Gegen Ende der Auszeit und bevor sich ein Ersatzspieler beim Anschreiber gemeldet hat, möchte Trainer A seinen Spieler A4 weiterspielen lassen. A4 darf weiterspielen.

16. A4 wird in der Korbwurfaktion gefoult. Unmittelbar nach dem Schiedsrichterpfiff ertönt das Signal der 24-Sekunden-Anlage. Erst danach verlässt der Ball die Hand von A4 und geht in den Korb. Die Schiedsrichter geben diesen Korb.

17. Der 1. Schiedsrichter wirft den Ball zum Eröffnungssprungball hoch. Unmittelbar nachdem der Ball von den Springern berührt wurde, kommt es zu einem Halteball zwischen A4 und B4. Der 1. Schiedsrichter führt einen weiteren Sprungball zwischen A4 und B4 aus, da der Einwurfanzeiger für Wechselnden Ballbesitz noch nicht verwendet werden kann. Die Spieluhr wird nicht zurückgesetzt.

18. Bei einem zufälligen Eigenkorb von B5 werden die Punkte dem „Kapitän auf dem Spielfeld“ der gegnerischen Mannschaft angeschrieben.

19. A5 erhält 1:30 Minuten vor Spielende zwei Freiwürfe zugesprochen. Der zweite Freiwurf ist erfolgreich. Trainer B nimmt nun eine Auszeit. Nach der Auszeit erhält Mannschaft B den Ball zum Seiteneinwurf an der Mittellinie.

20. Während der Ball belebt ist, beantragt Mannschaft B eine Auszeit, anschließend begeht B4 ein Foul. Die Spieler dürfen sofort zu ihren Mannschaftsbänken gehen, auch wenn der Schiedsrichter noch das Foul anzeigt und bevor er zum Beginn der Auszeit pfeift.

21. A4 hält den Ball zum Einwurf noch in beiden Händen, als der Schiedsrichter pfeift, um A5 und B5 zu ermahnen, da sich zwischen beiden Spielern eine Rangelei abzeichnet. Mannschaft B möchte jetzt einen angemeldeten Spielerwechsel vornehmen, den der Anschreiber ablehnt.
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